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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Mr 1792,
Von Anfang der Königreiche.Nach Erschaffung der Welt, zählet man 5741

Nach der allgemeine« Sündsiuth 4084
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem 1722
Nach Entdeckung der neuen Welt 302
Nach Erfindung der VnchLrukerey zu MayKZZ52

- des Papiermachens in Masel 322
Nach Anfang der Zdbl. Eydgenoßschast 477.
Nach Bestreitung des Land Glarus in den

Eydgnößischen Butch 441
e - des Lands Appenzell 381
» der Gvaubündtew 295

Von Anfang der 4, Monarcheyem
Der Babylonischen Z965
Der Persischen - 2329
Der Gnechrfchen 2129
Der Römischen untsr Jnliv Casar 184z

Nach der Bekehrung des ersten Christliche»'
Kaysers Conftantini Magni 1456

Schweden 4007
Spanien 3958
England 2862
Dännenmark 2363
Frankreich 1373
Mgarn 1189

Nach Mfangdes Teutschen KayserthuniS
der Rußifchen Regierung

Pohlen 79s
Böhmen 7«
Portugall 653
Preussen 96
Sardinien 73
Neapolis m<sölkilien 47

- z der Türkischen
Nach Stiftung der Churfürsten
Nach Erbauung der StM Sslothmn

« - der Stadt Zürich
s - der Stadt Rom
s der Stadt CHur

Nach Einführung des alten Jul. CalenVer 183s
- L des neue!?'Gregorianischen 210
- s des Regenfx. oder verbefferten 92

991,
928
492
78«

M19
S775
2Z44
1437

Ferner ist noch in beyden Salmdsrn zu merken.

DK JuZianische Perisdns oder Stamm-Zahl ist 6^25. Hieraus kommt die güldene Zahl 7.
der Svnnenzirkel 9. die.Rbmer Zinszahl o'. die TpIÄ« im neuen Calender 6. im
alten 17: der Sonmags-Buchstab ist im neue» Calender 7l. G. im alttw S,-^

Die Zeil zwischen Weyhnschk und Hr. Faßnacht ist im sseuen Talender
7 Wochen 6 Tag, und im alten 7 Wochen 2 Tag.

MischnJshrs- Kegent ist der Ulaes, und ein Schalt- Jahr Von 366 Tage?;.

Erklärung
' Diei2 hitt,!< Zeichen

Widder. W V
'Stier M ^
^Kreös WZL
Löw M
Jungs! au M M
Waag
Scorpion eM M
Schütz KH F
Steinbock M ^
Wassermanns?u
Fisch ^ X

de? Zeichen welche
j Die 7. platteten.
GaturnuT '5?

Jupiter. H
Mars ^
Sonne G
Venus Z
MerkurluS tz,

Mond T
Die Aspecten.

Zussmmenfunft
Gegenschein ^
Gsöritterfthein ^
GevierterHein O

in di'>se7N C-lci'.dcr vsrwttMttK,
'Gestchstersthein H
Drachen Haupt' K
Drachettschwanz K

tt7o!'>dszetch'e,i.
Neumond' O
Erste Merkel F
VoSmonb 5)
Leiste'Viertel <
überßchgehender ^>
umexsi6)Zehender ^Lrn'ähluttg.
Gut AderlgMn K
MittelmDg

Gut Schröpfen
Sur Manzen S
GNGäen
Gck Purgieren K
Gut Mrtt misten V
Gut Holz fäöen
Haar abschneide^

Bedeutt,.5erÄuchst.

Vormittag V.
Rachmittag N.
Minuten m.

Ein schwarzes H bedeudeteimn Feyrtag, da ma?! vor und nach dem Gottesdienst
säumen md tragen darf. Ein wlffes V bedWtet eine,? Fsyrtsg, da säumen
und tragen verbotten ist. Ein Soppel S bedeut« einen hohen Feyrtag,



Wszntt

I. Alter
Monat Sennes u.Uu und W

i

freyta! 2 Abel, Scth
Samst! 3 Elias, Loth

!l, <

9 7j ^ Dichr

Wacht

Tagl.l Neun
st. M.j ^zzzM

Z Z5 i z AzariuS
8 3'
8 39 4 Hilarius

Weist» aus Morgenlsnd, Ev. Mach. s. Sonnen-Aufgang 740 m^ Unter 4.

D Mac
Mouka 5 Simon
Dienst H.z König
Mitw yJsidsrus
Donst. LErhmdl.w'
Freyta' yJulianus
Samsti «Samson

0 3«

I
3
4 2SA M
5 2«

A in m
V.

C'Erdnähe

dcm

Zahre
einen

Men

Anfang

mik

8 42
8 44
8 4b

l ^ Maurus
Marcellus

l7ÄNWZNUs
8 4A!8Prisca
8 50 ic>Mürcha
8 52 20 Sebastian
8 552: 'Agnes

s. Jesus lehrt Zm Tenipel, Luc. 2. Sonnen' Aufgang 7 A4 m.

Monta
Dienst
Mtwo
Donst.
Freyta
Samst

i? DiechelM
i s Marius

^Jlraek
15 Maurus
^6 Marcellus
17 Antonius

Nebel
M gehet N 6 / ISM, V. UNö

M unter. O Sonnen-
6 ZO scheiu

7 32 ernach

W ' 8 27 ver-

M Y 20 ändW

Unter 4 »8 m,
s 5AZs2 Vincentius
y ol2S Emerentian
9 2j24 Timotheus
H 425Pal!liB.
y 7 26 Policarpus
9 1027 Chrisoftom
y 5s 28 Carolus

Z, Hochzeit zu Eans, I«h.«. SsnneN'Wifgang 7 sz m. U»ttr 4, I? m.

Mitws2i Agnes
^)onst.
Frey!«
Wamstn 4 Timotheus

Mont?
Dw'.n

JohLaurenzMio 3« lich!
mit

9 lz
9 iL

Schnell 9 20
?ibruch des Tags um 5, 32 m Abschied um 6,23 m.

22 Vincentius
2 Z Emerentian«

r 6

2 ZO

3 4°
C Erdftrzie

gestööer
Und

kalte
Winde

2 9 Valerius
g« Adelgnnda
ziVirg.liuS
UlHINSttg
r^rigikfa9 22

9 25
9 25

9 zr 4 Veronica

4> Der Aussätzige, M«l). 8- Sennen- Aufgang 7,,A,n. Unter 4,48 m.

N^
Msnts
Dienst
Mitwo

Freyta

SN

2vDo!!carpu^
2?Chrisvstsmus
28 Carolus

Donst- ^Valerius
zs Adelgunds

Samst3iBtrgilius

;4 3« c? abwechö, 9 34
M ftlt 9 37

M De:S O 2j. mit y 40
stehet 3/Z6MV. Neb- 9 4Z

M auf. 7; lichten 9 4Ä
7 4c K .A Sonnen- 9 5«
855 7 O 9 jchenz 9 53

5 Agacha'
öDorsthsa^
7 Reichardus
8 Salomon
yApolZsnt«

cs Scholastik
osiua

Dss letste Viertel den 6. hst meist Nebel.
Da« erfte Viertel den 19. ist Unbeständig.

Ler N?um«,d den 12. hgt gut Wettek.
Der Vollmond den 2z. hat Sonnenschein.

5_



Jenner hat zl. Tag.

Der Wassermann.
Jahrmarkt

^ K Die Jahrmärkte sind «ach
dem neuen Ealender und also
ewqerkchrer, daß ein jeder alle
Märkte, wenn solche gehalten
werden,ordentl!ch verzeichi>e;
finden wird, wo aber a. C. st^.
bedeutet,S nach öem allen Ca«
lender.

Im Jenner vlel Regen ohne Schme, thut Bäum, ««geu! ^ppen!^ mlt^.

So es mn diese Zeit, od« anch dmch dss ganze Winter.den s,

KZ

quartal donnert, bedeutet es gross, Kälte.

Fortsetzung
der

Beschreibung,
MN den Schlachten so die Eydsgenossen zu

Beschirmung ihrer Freyheit gehalten haben;

Und zwar vcn der zweyten Schlacht, bey Tresen

sb Vsdutz dcn io. Hornung A. 1499.

Die in Meyenfeld liegende 4°°- Kayserliche Sos-!Sec?ingen, den iz.e^,,^, v. v ^../-/r-<...„^.Seeweiß be»ds.rKck,

Lrlach, den zs.
Fifchvach, den 6.
Frexburg tn Uechtlsno, den

Ilanz, den ersten dienst n.E.
Rüblis, deu ersten Freyt eiu Wehm«
ö.ncern, den l?.
Meyenberg, den 25.
NSrdKngen, den zo.
Nürnberg, den T

GUen, mont vor Lichtmeß
Peterlittgen, den z:en mitwoch.
Rappcrschweil, mitw. vor Lichtm.
?cheinfe!cen, donft vor Lichtmeß.
Schweitz, mont vor Lichttneg.

baten wurden gefänglich aufChurgeführt, und denen

vier Bürgern so vordeme die Stadt den Feinden
verrathen die Kdpft vor die Füsse gelegt. Dic
/ Eydsgenossen aber zogen auf der Schwabenseite dem

Mhein räch hinab, u:,d wolcen ihre Feinde aufsuchen.

jSie lageren sich in dem Dorf Bendcrn, MTdham

seten übe! oarinn. Es harken die Einwohner daselbst

die Schmelze? vor dem Krieg allezeitKühmnilerge-
nennt^' 'u Trotz ein Kalb gelaussk und cs

Amtti.'-. Ru^l, schissen, daher die Schweizer so

verbittert waren, daß sie von Stund an, das Dorf
an

Feeweiß bey dsr Schmiden, den »5.
a. C. tln Bichmarkt,

Sernxach, den 2.
Solothurn, den erf.cn dienst.
Surfee, mon! nach /7 König!
Teufen, atle ersitt' n:^ ^ochea, eines

jeden Mensis s. C. cin Viehmarkt.
Unterste, den letsten mitwoch.
Utzn«cd, deu 2s.
Weil, dieust nach Lichtmeß.
Winterthur, brnft vor Lichtmeß
Zofingen, den 6.



Aiier HmttMe Erscheinung tTaglt Neuer
Msnat M.Um' und Wiiterung P. m

5. Arbeiter tm.Weinberg, Matt), so. Sonnen«Aufgang 7,2 m. Unter 4, 97 m,

Morus!
Dienst!
Mitwo

'.Wristtl M 9 5«
1.1 zo
A.V.

z 01

z Blasius
4 Eleophas

Dsnst.> z Agstha
Freyta «Dorothea
Damft ?Nchard.us

6. Gleichniß vom Saamen, Luc. L. Sonnen-Aufgang 6, m. Unter z, rsm>

L Der
HUS Zeit

^ Semäß
o,ZO M. N. gut
Sitt^ Wetter

T Erdnähe

y 57 l2 Susanna
is iliZZonas
is 4'i4ValMinus
l!0 8
10 ll

Miliro 14
Wittdjio 17

: 5 Faustinus
6 Aulana

l?.Dvnaws
lsTapar

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst,

Montg
Dienst
Mitws!

G Anbruch des Tags um 4, 45 m. Abschied um 7,«st».

8^ex, Salom.sK
y Apollonia

is Scholastika
11 Eüphrosina
l2Susama
izJonas
14 Valentinus

3 56!

4 5vj
De:C
gehet
untere

7 20
8 3«

5 und
>r< b zuweilen
O 2t- noch

hs, I« m. v. Schnee-
Zi-S gestöber

b beym C an-
^ c^

I« so
IS 24
I« 27

ls z«
lo 33
l«Z6

halten 10 4s 25

2« Eucharius
21. Mnz
2 2 Peter
2,3Zosua
S4 SchalraZ

Blinde am Weeg, Lux. ?8. Sonnen»Aufga«g 6, Z9M. Unter 5, »sm.
55 Hr, MMttcht
iSJulianH
17 Donatus
liAschermitrv,

M
10 0
11 56
U.V.
I Ä 8/ lom.

möchte
mithin

stiller

lS4Z
^« 45
is 48

N. Wetter is zo

Donst.!
Freyta
Samst

5 9 Joh,. Caspar
20 Eucharius
l2i Felix B..

2
3 10
3 56

zuhsssen.i« zz
^ C Erdferne mit
S 1 Schnee

10 5«
11 s

26 5nwsr.
^GestlZL
Z8 Surs
iL Leander

-! Albtnus
2 Simplic.
z Kunigunds

z. Versuchung Christi, Mach.«. Sonnm« Aufgang 6, szm. UnterZ, zznu

Monta
Dienst
Mitws
Donst.

reytg

22 ..vce. Pe
2zJosus
24Sch«lcag
25
26 Victor

Nestsr
Kamst'28 Sara

4 18
5 0
5 56

De!T
stehet
auf.
7 5s

<5 h und
^ H Ä ttü-
^ inW ber
N 21. Witter-

ß 7 so m. UNS
s ver-

^ H mischte

ii 4
I! 6

ll 12

ii ^rö

II 20
II 2Z
II 26

4Adr!cuz
5 Fridericus
6 Fridolin
7TtM.
8 Philemsn
hFranclf.

loAllexauder

y. Cananeisches Weiblin, Math. 15.

^Mnt^VRsln. Leander cW 9 H
SonnWk Aufgang 6,15 m. Unter 5,45 m.
2j. beym C Zeitii i 29!n Eüphrosina

DsS letste Viertel den 4. iß Unbeständig.

Das erfte Werte! deu rz. hat Sonnenschein,
Dsr Neumond de» rr. hat starke Wind«

Der Vollmond de« 26. hat schön Wetter.



?ebruanu8 HoMUNg hat 28. Tag.

Der Fisch.

5

^5

WannIer Hornimg warm ist, soll man da« Futter zu rathe
halten, «eil eS «inen takten Frühling bedeutet.

So lang die Bogel vor Lichtmeß singen, s« lang schweigen

sie hernach slM.

an vier Orten angezündt und in die Asche gelegt,
auch ihren Thurn zerstört. — Mithin Messen die

Bündnerischen Völker wieder zu den Eydsgenossen,
nnd wollten ei«en Einfall tn das Wallgau thun,
diese aber begehrten Gnad und haben den
Eydsgenossen und Bündnern schuldiget.

Von der dritten Schlacht bey Hard,
zwischen Fußach und Bregnnz am Bodensee /

de» 2s Tag Hornung A. 1499.

Jndeffen ward zu Zürich eine Tagsatzung ge-
Halttn, und darinn beschlossen, weilen man dem

Feind von vbenher wol gewachsen seye, so solle man
Mtenyer bey Schafhsuse« in das Hegau einen Einfall

thun, und wurden die Löbl. Ort Zürich, Bern,
Freyburg, Solothurn, und Schafhausen dazu
verordnet. Es war auch eine Verordnung gemacht,
wie man die Gränzen wider die Feinde bewachen
sollte. Kraft dessen, was unter Costanz gelegen,
sollte Zürich, Bern, Freyburg, Solothurn und

B Schaf-

Altkirch, donst. nach altFaßnachk.
Appenzell, mitw. nach Lichtmeß,
Ava«, den leisten mitwoch.
Arberg. mitwoch vor Peter Stuhls,
Vern, am Faßnachtdienst«
Biberach, am Faßnachrdienst.
Bischoffzell, donst. vor Faßnacht.
Bremgarten, «mAschermitwoch.
Brugg, den 2 ten dienst.
Vüllach, dienft. nach Mathias.
Clefen, mont. nach Jnvoc.
Diessenhoftn, mont. nach Lichtmeß.
Llgg, mitw. nach Aschermitwoch.
Grüninge», dienst, vor Mathias.
Hauprweil, mont nach Lichtmeß.
Herisau, freyt, nach alt Lichtmeß.
Ilanz, den ersten dienft a. Ci
Langenau, den letsten mitwoch.
Haussen, de» 14.
L.enzburg, donst. nach Lichtmeß.
L.ichtensteig, mont. nach Lichtmeß.
L.ucern> 8. Ta^ vor Faßnacht.
Neuenbürg, den z.
pfeffikcm, den 9.
Peulingen, d«n steu donst.
Schaffhausen,, dieufl.nach Jnvoc.
Seeweiß bey der Schmidts« den,2v.

a. E. ein Viehmarkt«
Solorhurn, dienst.nach alt Faßn,
LKun, samft. vox Jnvoc.
weil, dienst, nsch Lichtmeß,
wemfelden i. mitwoch vor Faßnacht
Zssingen, am Aschermitwoch.

Machei>ich hier zeitlich m!t dM
bekannt, mit welchem du dort ewig
zu leben gedenkest.

Lerne stechen ehe du siirSesi, auf
daß, wenn du sterben sollest, wohl
sterben könnest.



Monw
Montc
Diensi
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Mer ,C,'ÄnfHimmels- Erscheinung
!l> Un^! und Witterung.,

Tagl.j
st. m

Neuer

1 A^blnus
2 Simpücius
zKunZguttda
4Mrian
5,Fridericus
bH?rik)oltn

A.V
1 6

2 3°

SD
GTS hatten!! i zü
K S dicsir i! 40

L7 4« m. N. Seit 1144
^ T Erdnahe die 114?

Balten HS«

lzG'egorius
z NiceMurs

'5 Longinus
l SHerebertus
: 7 Gertrud

ro. Der Stumme redt, Luc. Fr. Sonnen'Aufgang 6,4m. Uuter 5, 56m.

>vnTI
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

7 ^
8 Philemon
9 Francisca

loBlle.ander
iiKüngold
12 Gregorius
lZEgestppus

M 3 i6
3 55

«SZ! 4 20
WiDe:C

gehet
unter.

9 ^

N b Nord-! l 5Z
winde 1.5 b

' T g u Nacht gleich 12 «

FrühlmgsanfaM -12 4
O6,zsm.n.SF.unsi.

X jmmer 12 l
t? beym ss die 12 iz

18 Gabriel

2« Emanuel
21 Benedictus
: 2 Claudius
zz Fidelin
24Gustavus

1I. Jeses speißt 5000. Mann, Joh. 6. Sonnen- Aufgang 5, 52 m. Unter 6, 8 m.

_/SKM.i4Latare
Monta 15 Longinus
DienstzlbHereb^rtus
Mitwo l 7 Gertrud
Donst. 18 Gabriel
Freyta
Samst

!9
20 Emanuel

9 v
rs 7
11 20
U.V.

0 ZO
1 2S

i 5«

2j. in ^
LinN
6 ^ S

2j.

^> C Erdferne

4, 18M. N.

Ober
Hand

so

das
in

den

12 l6
12 20
12 24
12 28
12 ZI
12 Z4

G
IL.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

Q 5 Bergen
Anbruch des Tags um Z., 40 m; Abschied um 8 / n m.

Sonnen, Aufgang 5, 40 m. Unter S, ao m.

25M.Y'
26 Lugerius
27 Ruprecht
28 Prisca
29 Eizstachius

z« Quirin u,s

zi Balbina

Steinigung Christi, Joh. 8.

22 Claudius M
2I H^rms M
24Gustavus M
25 Maria Verk,
2b Lugerius
27 Ruprecht Z^l

2j. noch

D « S Schnee
genug

seyn

F c/> S Iverde
<f 0" L Unbe-

stehet M8/ sm. V. stündiq

2 ZS
3 o

4 5b

12 4«
^2 4Z
12 46
12 50
'2 54
12.58
'3 1

2 Hugo
2 Äbundus
z Reich ard
4Zsidorus
5 Hobend.
b Charft°
7 CeZestintts

iz. Einritt Christi, Math. 21. Svnnen'Aufgang 5, 27 m. Unter6, zzm.

Monta
Dienst
Mitwo

25 MmM
2y Eustachius

zs Ouirinus
zi Balbina

cAj auf.
M 9 b

Mio is
KS 11 i2!

ÄbeymC Mit
^ Regen

^ K G in den

Sin« Thälern

rz 5

13 8

13 I!
13 14

8Oftertag
y Qsterm. G

11 Leo

Das letste Viertel den 4. har noch kalte Winde. Der Neumond den 11. hat Sonnenschein.
Das erste Viertel den ^9. ist Unbeständig. Der Vollmond den 27. hat schön Wetter.



MÄMU8 Merz H(U Zl. Tag«

Der Widder.

57

'<

WH

2tppenzell, mitwoch nach Mitfast.
Arbon, mitwoch vor Palmrag.
Breysach ^ dienstag nach Lätare.

Burcsdoöff, den ersten mitwoch.
Castle!, de« 9-
Elgg, auf Georgi.
Gaiß, den ersten dis«sisg a. C.

Horgen, den ersten dvttstag.

Ilanz, den ersten dienstag a. C.

ÄSmpten) mont. nach Jofeph.
R.yburg, den 22.
V>üb!is, den^ 22. g. C.
NIKnpsIgardx samstag vor Lata«.

!b«rg,«m Rhein, aufMrfast.
So siel Nebel im Merzen, so viel Wetter im Sommer, so'Ncubreyiach. den 19.

itttnndNebelj^'stiksn, donstag MchScuK.
2veichcnfte, den 17.
Schnciz,, den- 17. -

Seckingen,.. de n 6,

viel T'hau im MerM, ssvielRtissenumPsings
im Angstmonat.

Der Merzen Staub brizrgt Gras und Laub^

Schafhaufcn bewahren, die Gränzen von Costcmz
bis aufWerdenbecg sollte- Appenzell, der Abt undl^^^^^Z^s^^F^b
die.Stsdt St. G.Mn bewachen, das übrige solle''
von den Bündn>cn beftzt- wsrden.

Ber> dem Einfall in das HegZu, haben-die vvr-
gedachten. Löbl. Orts- inner acht Tagen Zeit 20.
Schlösser und Dörfer abgebrannt,- und^zogen mit
KoOr.'Bettts wieder nach., Hause.-

Es Dissen aber unter dessen die übrigen BunM
genossen von, Zürich) Lucertt) Schweiz, UnterwaSSen,
Fug.,.Glarus und Appenzell, smtt den Bönd-'crn
nicht still, sondern nachdeme- siz sich zu Mnnksreii
eine Mui!d unter Feldkirch gelagert hatte«'/ so zogen
sie dem Rhein nach hinab-auf Hard, ohnweit Bre>
ganz, allwo die Schwaben ihr Lager aufgeschlagen
hatten. Da"dis Eydsgenößischen Äortruppzn auf
Höchst ob Rheineck gekommen tkaffen sie daselbst
eine feindliche Wacht an, welche sie in die Flucht über
das Riedt hinaus gejagt, und die Schweizerische

Sewicß, den 2s. e. C.
Solsehue??, dknsi. nach Mitfasten

Utttersce, de« erstm mitwoch.

Nr^, donstag vor Osteren.
VilmeegM, den 22.
Weiler im AZgäu, den ersten Frey

taq und dann alle 14 Tag bis

ZViNisau, montag vor Fridolin.
Zell am Uiltcrsee, den 2«.

Wird gleich Zemand von -böse?

Gesellschaft nicht ^vekbrennt, so-

wird ihm doch der Rock schwarz.

Wim: ein schlechter Ma«U eines

grösten Herr«! Freund ist, -so ist er
gewiß sein Narr, oder sein Efel.

Wann die Narren kein Brod
assen, was würden wir für wölk
feile Ieitesrhave»5



4. / Alter
Montal April

T AufiHimmels^ Erscheinung > Tagl.l Neuer
u.Unt' und Witterung, ist. m.! April

Donst.
Freyta
Samst

lHoh:ndo^st> M
2'Eharftvycag M
3<JenaiKls ^ o 4L

^ C Erdnahe Wind
^ und

'(2,c>m.V. Unbc-

iz 1812 Julius
lZ 22,'iz Hcrmengild

iz 25 i4T.iburlius
!4>

Sonnt
Msnw
Dlenst
Mtwo
Donst.
Freyta
Samst

Auferstehung Christi, Mat

4 Oflsrtag
5 Ostermötttas ^6 Jeremias ^
?C6estinus
8 Maria
ßSybilla §W!

10 Ezechiel «M

h. i6.
I 22
1 5«
2 24
2
Z 42

De.C
gehet

Sonnen-Aufgang 5, :6m«

H ständig

^ Ä D mit
Z beym C kalten

Sin« Regen
b beym T zu
<? 21. weilen

G8,2om. V. auf'

Unter 6, 44m.
rz 28 ^5 ThcsdoruS
iz zi! 6 Daniel
IZ 35^7 Rudolph
IZ ZL 1,8 Christoph

iz 4^ iy Wcrncrus
zz 44 :c> Hermann
i z 48 21 Anshelmus

»5. Verschlossene Thür, Joh. so. Sonnen«Aufgang 5,5m. Unter 6, 55 m.

Ssrmtli i Quaßnw
Monta

Mitwo
Donst.
Freyta

12 Julius
z Egesippus

14 Tiburtius
i5ThevdoruS
16 Daniel

Samsti? Rudolph

«5
M
M

U.V.
o 4
0 47

unter.
9 °

10 8
11 12

in V den

Z neben <I Bergen
^ 2j. noch
C Erdferne Schnee

5 zube-

w V G sorgen

M» M> mit

IZ 5222 Sigs^:nund
iz 55 23Georg
iz 58 24Albertus
14 2 25 Marcus
14 626 AnacletuS
14 y 27 Anastasius
14 !2 28Wtialis

16. Mm guttn Hitten Joh. 10. Sonnen- Aufgang 4, 5z m. Unter 7,7m.
Usnnchl« Ms. Christ. W Izo( io,4czm.v. Sonnen-! 14 iblztzPele?
Montail 9 Valerius M 158 /^S schein li4 2o!z« Waldburg

G Anbruch des Tags um z, 48 m. Abschied um 8, 38 m.
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

2<?HermsM
siParavizlN
22 Cajus
23, Georg
,24 Albertus

2 ZO
2 5<>

z 55
4 2«

«MDe.T

beym L
G G Z°

^ L
^ RS

mithin
aber
ab,

wechs

14 2Z
14 26

14 29
14 31

stlt 1435
,7. Nach trübsal Freud, Jvh. i6. Sonnen«Anfgang 4, 4Im. Unter 7,17m

SoM^5^Snbtlate
Montt»2d Macketus
Dienste Anastasius
Mitw028 Vitiütis
Donst.^Peter M.
Freyta zo Waldburgi

1 M.Jae.G
2 Athanasius
z-G Erfind
4Monica
5 Gotthard

stehet
auf.
8 10
9 40

I« Z«
II Zbl

j,6,ZM. N. mit
«? b Ä ftucht'

Z barer
<^ b Witter-

(l Erdnahe ung
zu hoffen

N4 38 bJoh.D.
1440 7Juvenalis
14 42 8 Mich.
1444 9 Beatus
14 46 lo Gord.anus
14 4811 Mamertus

Das leiste Viertel den z. ist unbeständig.
D«s erste Viertel hen i«. hst schön Wetter.

Dn Neumond den 10. hat Regen.
Ter,BoLmond den 25. har Sonnenschein.



^Mi5 April hat ZO. Tag.

Angspurg, 8 tag nach Ostern.
Baden, den 23.
Bern, dienst, nach O«asi'ms.
Bcrnecr', dienstag ans Georg.
Vrcmgavtttt, sm Osterunnvoch
Damins, den ersten dienst.
EgliÄU, dM 2Z.
E!gg, mitwoch nach Georg.
Lrmatingen, den iZ.
Lideris, den ersten dienstag er. C.
Frankfurt, «if Ostern.
Fürstenau, a»f alt Georg.
Gaiß, den ersten dienstag.
Giarus, ans alt Georg.'
Herifau, auf alt Georg.
Heiden, gnf a!l Georg!
Hnndweil, 14 Tag vor der Lands-

gemeind am dienftag.
Langnau, den letsien mitwoch.
Lauffenburg, am Osterdienst.

und Bündnerische Völker folgten ihnen nach, bis Ä.eip.>ia, cu,f Jubilate.
zu der fcmdlickcn Armee aufHard; da kam es den!^üllhauftn, am Osterdienst.

2«. Hornung' zu cinem blutigen Treffen. Die peterNnge«, donst. „sch Ostens

Der Sner

DnS Apnllemvcttcr ist insgemein wie der Jungferen Sinn,
«emlich veränderlich.

Duner April ist nicht der Bauren Will, fonder Aprillen
Regen ist ihnen gelegen.

Schweizerische und Bündnertsche Völker als sie

die Feinde lns Gesicht bekommen, fielen vor An
fang dcr Schlacht nieder auf ihre Knie und
verrichteten cin ernstliches Gebet zu Gott. Ais nun
diele BmMvMke? auf ihren Knien lagen und
beteten, so vermeinten dic Schwaben, sie wollen dcr
Gnaden begehren, und rieffen ihnen zu.: Vix,Nir,
ihr Kühmelcher Es ist keine Gnade verbanden,
ihr Bößwichter müsset alle sterben, und liessen also-
balö iKreSlucke alif die E«dsgcnvssen loßbrcnnen.,,
Me Bundsvölker studnden wieder auf und sielen! '«n«swm. donft. vor der Lands«.«,,

ihre Feinde mit tapferm Mutban.. DieSchwa- -w.d.°nst.a.C.
ben l^tlen noch nicht 5. SchW aus ihren Stucken '
gethan, ss hatten sich die Eydsgenossen schon Mei,
ster davon gemacht und solche erobert. Da erhub
sich ein hcs gcr Handsireit. Die Eydsgenossen und
Blmdnern wchreten sich mit schiessen, hauen und

C stechen

?^anb'weil, de» 4. und 15
Rappersch.vcil, am Oswmitwoch.
2;heinegg, mitw. nach Georg.
Rheinftlden, den letsien donstaq.
Richtenschweil, dienst, nach Georg.
Scbicrs «uf alt Georg.
Schrunz, dcn 2.
Seeweiß, den 20. a. C> Viehm
'Soloryurn, am Osterdienst.
S«ckbohren, den letsien donst.
Stein am Rhein, mittu, nach Georg.
Sulz, den 10. «. C.

TVädenschweil, den «Iren dienst.
Weil, auf Georg.
Zofingen, am Osterdienst.'
Aug, am Osterdienst.

DD D



5
Mona:

Aiicr
May

jTAus! Himmels-Erscheiiul^lst. m.
!u Umj und Witterung. !5ag!

Neuer
Ms»

Unloe^il-4 Zo^i2 PancratiNs

18

Somit -
Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samji

i »n-ynßt den Tröster Joh. ;6. S-vnuen-Aufgang 4, Z4m. Unter 7, 26 m.

^A.B.j Q/ 3S M. V. stän-14 52,1z Servatius
,.dungz ^

4Msnica
z Gotthard
6 Joh. Conrad
7 Juvenilis
Z Stanislaus

0 4«!
1 °!
^ 3«!
2 «
2 ZQ

^ 2/.

digsl4 54Zi4Bonifacius
14 57'!5Sophia-
15 iibJoh.Nep.
15 Zl? Auffahrt'

bisVenatuS
und'iz

^

8 lyPotentiana

nur
kühlen

Winden
Regen,15

19. So ihr ten Vater oiüe!, Joh. 16. Svim?«- Aufgang 4, 26 m. Lil er 7, Z,s tu.

Sonne 9
Mo!,taz
Dienst

,^rey:a
Samst!

loa
lsGordianus M

gehet

11 Mamertus
l 2 PaNcratius
iz
i4Zgnmius
i5MelÄ)ivr

unter.
8 ^0
9 5°

104«
I I 2«

II 56

10,40m N. auch

G in II Sonnjn-
^ 2j. schein

C Erdferne hernach

^ ^ ver-

KSK änder-

TS lich

15
15 i'
15
15 18
15 2O

15 22
15 24

20 Ehrijiian
21 Eon staut m
2 2 Helena
2z Dieterich
24 Johanna
25 Urbanus
2b Beda

2«. H. Geistes Zeugniß, Joh. 14. Sonuen:Aufgang 4, 19IN. Unter 7,4, m.

Monta
16

7 Ubaldus
Dimst',l8Jsichella
Mitwo! 19 Pontentiana
Donst!2c> Christian

SN

^l
i 0
I zo
I zb

^ 5 H

)2,2SM V.
Hs S

.5 b

mtt
frucht
barer

Witterung

15 2227 Pstnqsten
15 27 28
15 28 29-WenMS,
15 29 zo Fronfasten
^5 z«.3l Petronella

G Anbruch des Tags um 1,22m. Abschied um z8 m. Brachmon

Meyta!2i Constantinus
Samst'22 Helena

2 Zvj
Z 2«! ^ ^ ^ glei'.eZjlz Z2

1 Nicodemus
2 Marcellus

21. Sendung des H. Geistes Jvh. 14. Sonnen-Aufgang 4,14m Unter 7, 46 m.

ConrwZ Pfingsten
Monta 24 Pfi. gstm^^z
Dienst 25
Mitwo 2b Morasten
Donst. 27 Anna Magdal.
Freyta 2 8 Wilhelm
Samst 29 Maximtlianus

3 0

MDe:C
Beistehet

auf.
9 2<s

9 56
10 ZO

^ jmmer
/X b abwech-

sHr,z6m. V. felt
Erdnähe mit

O b Regen
>js h und
lü L warmen

55 33
l5 35
:5 3b
55 3?
15 38
15 39

Z Erasmus
4Cyriacus
5 Bonifacitts
6JohDams.
7 Fronlkch.
8 Medardus

154«! 9 Prinus
S2. Bon der Wiedergeburt, Joh. Z. Sonnen-Aufgang, 4, 9m. Unter 7, 51M.

!2O

Monta zi Petronella
I 10

li c

>l< I Sonnen-li5 4i!i«Onophrion
L4, 2S M. N. schein'15 42!n Barnabas

DaS letste Viertel den 2. hat noch kühle Nachte. Der Neumond deu 9. ift unbeständig.
Daö erfte Viertel den 18. hat fchdu Wetter. Der Vo«m°nd den 25. ift fruchtbar.



May hat ZI. Tag.

Die Zwilling. Alberschwendi de»e?fienm?rtt«g.
AltstädZen, denerfisumtt«.«.C.
An der Lck, dev 2.'
Appenzell, de» erste« mZtwrch,,

Ärau dienst vor Buffart'
Viberacd, am Psingstmttw.
?5iscboff5ell, montag vor Anffahr,'

Vre^nz iuder W. vordem Lindauer

/«garten, amPfingftmitw,
Chur, den 1. a. E.
Clostere im pretigäu, deu 16 a. C.

Davos.d'.enst nachdem 10May a.C

Dorrenbieren am Pfingstdienst.

Lins, mitwoch vor Pfingsten.!

Wann es in dieiem Monat kalt uiid viel Reifen giebt, so ist Freybnrg in Uechtland, den z.
es der Frucht und den Reben schädlich. M«A, den 14.

Wmm es in diesem Moimt oft donnert, so bedentet es em GottZreoen den erfleu monM,

-4

fruchtbares Jahr. iZenatz. den i3: a.C:
z Ilanz, den erste» dienst a.C.
Kempten, deu ,0.

stechen so tapfer, -dassdie Schwaben alsobald' die Rüblis, dm 18. «K,
Flucht ergriffen. Se hatten zu, ihrem Vortheil ^Ussenburg, am^ng^«?'
fncn^odsGraben au^^orfen, 'welcher ihnen L^^ft^n?'
hernach zu ihrem großen Schaden gereichte, tndeine ^„cern, 14 Tag vor Auffahrt
500. darein gesprengt wurden, die jämmerlich er- tiieUingen, am Psingstmitw.
sauffztl mußten,, viele ertrunken in dem Bodensie: R'ankweU, derr^. und- 15
Andere begaben sick) ln die Schiffe und wMen r ack Rappe^ch««!,.«» Pfingfinnt«.

Lindau fabren,, weil sie aber mit Leuten alnist^l ^^^^"^^Z^7 ^
° ' l- « ^.t« ^ ^ !A5«gc!, dcn ersten samstag, uns

oe^aden waren, so sino ste mn Zamt deck ^olr unter-z dann aö. samstag bis «uf Johanni.
Zangen p daßMSN über 5»o«. Mann zc^et, die in' Sauren, ven-ten- montsK^C.
diesemTreffen aufder Schwäbischen^eite umkommen. Schaffha«sm, am Pfingstdienst.

Cs hatten sich über 5^«. Mann am Gee in die Rohr Solothurn, dienstnach ^Erfind.
versteckt / die am Morgen von den Bürgern zu Li-ndsu Stauffen, dm ?.^
halb «f««n B^h.« ««den, d°r mchre« Th«, Z^'^SM''aber ist erfroren., Zumahieu eme so kalte Nacht W^„^h^ ^ z.
gewesen daß den ^Eydsgenossen die Sck)uh an dieirpepl, den ersten dienft«'
Füsse angefroren. Hingegen ist es als eins beft>n-i wiUisau, den 4.
dere Regierung Gottes anzumerken das die Eyds, Nmterchur, donft'vor Auffahrt.

genossen zwar viele Verwundete, aber kein^Todten'^?"^'^
^«s^,^«,«« iSug, am Psingftdienft.bekommen. Jurzach, am Psingfidienfi.

AMMrtch,denii



Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

6. j Älter
Monatl B?achkWW

jCAuf
'u.Unt. ""d> ^

^ErsHeinuttS jTagl^ Neuer
und Witterung, lst. m s l Brachm.

Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Gamst

i Nicodemus
s Joh. Jacob
z Erasmus
4Cyrinus
5 BonifaciuS

58
WA.V.

0 12
0 ZV
1 IO

cf 21.

Z in H

Uube-
ftändig

mit
Regen

und

l 5 43
l5 44
15 45
15 4b

r 2 Basilides
i z Anton v.P.
14 Ruffinus
15 Vitus

i z 46 ib Justina

2Z. Vom reichen Mann, Liic. l6. Sonnen-Aufgang 4, 6m. Unter Z4M.
-6 z Gottstid
7 Casimirus
»MedArd««
y Prinus

isOnophrion
11 Barnabas
12 Basilides

2 O

MjDe:C
gehet

> unter.
8 20
8 56
9 20

S in H zu weilen 15 47>l 7 Arnold ^
C Erdferne gefähr- ---"^ l
i, 20 m. R. ^ lich

GinSö Längstertgg
Sommersanfang.

mit 15 4^
^ A ^

^ Donner 15 47

15 47
!5 4Z

!5 4L
15 48

i8Marce!ius
19 Gervasius
20 Szlvcrius
2iAlbanus
2 2 t0O0O R.
2^ Edeltrud

24. Vom grossen Abendmahl, Luc. 14. Sonnen-Aufgangs 6in. Unke, 7, 54m.
lrZS Abigael
i4Russi»us

iSZustina
r 7 Hortensia
l 8 Adolph

Monta
Dienst
Mitwo
DM.
Freyta
Samst!iy Gervasius

Mi o zo
Mji i 0
M " 5°

O « ^
und, 1.5 47

schwere 15 4b
Gc-Iiz 46

0 20) z, l o m. R. Witter
^l'Ä.V. 21. neben L zu-

0 56
j I 20

S> G K
Anbruch des Tags umi, «m A

:b Hagelfeyr
2? 7 Schläfer
2 L Leo Papst
^WetPauliK

muthcnlz5 4ZZoPM!Gcd.
um II, «m. Heumonat

ver?

15 45
i5 45
15 44

24
25 rospcr

sz. Vom verlohrnen Schaf, Luc, 15. Sonnen Aufgang 4,8m, Umer 52m.

HM
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

önta2iÄlbanus
2210000 Ritter
2z Balthaser
24Aoh.Täuffe?
25Vderhard

20 A Sylverius i 5«
2 20

Der(l
stehst
auf.
8 2Z
y 3«Samst 26 Joh. Paul

^5^ L Erbnähe

G 8,bm. V.
S in W
^ 21.

„15 42
aber^z 4^

schön!iz 40
Heu-! 15 zy
wetter 15 38

zu 15 zb
hoffen ii 5 34

1 Theobald
2 M. He!!n5
Z Cornelius
4 Ulrich
5 Anshelmus
b Jesajas
7 Joachim

26. Balken im Auge Lu4, 6. Sonuei^Aufgang 4, izm. Unter um?, 47m.

Dienst
Mitwo

Schlösser
enjamin

Paukt Ge^

l,c> 15
10 50
11 10

2z.

'6 S Z

mitttz 34? 8 Kilian
warmen 15 32^ y Cyrtacus

Sonnen-115 zo 107 Brüder
I 50^ 2, zont. V. schein5 2Y 11 Rahtl

Der Neumond den 8, ift regnerisch. Das »ste Werkel den 16. ist unbeständig.
Der Vollmond den 2z. hat Sonnenschein. Das leiste Viertel den zo. hat schon Wettcr,



Zumus Vrachmonat hat zo. Tag.

Der Krebs.

'4»

5t» dürrer Vrachmonat bringet ein schlechtes Jahr, so er

allzu na;>, leere' er Scheinen und Faß, hat er aber je zun ei?

!<n Regen, ds«n giebt er reichen Seegs». '

Waün d^s Wasser reich ist von Fischen, so ist das Land
arm au F lichten.

Am Morgen funden die Evdsgenößische Volke?
einen Mann, welcher aus der Schlachtentrunuen
undmner das Tach'verstcckl hatte, der bat mit diesen

Worten die Eydsgenossen um das Leben: Ach! ihr
liebe fromme Kühmäuler ich bitte euch durch Gott
sind nnr gnadig: Als die Eydsgenossen ihme solches

verwieftn, wie er in höchster Lebensgefahr die Eyd,
genvssi! nock su'mähen durfte, hat er doch und theuer
bezeuget, daß er bey jenen Leuten nichts"anders ce-

hört mrd gewicht, als die Eydsgenossen heissen alle
Kühmäulcr." Die Eydsgenossen lachten feiner
Einfalt, und liessen ihn unbeschädigt wiedcr zu Weib
und Kindcn heimziehen, und sie zogen such wiedcr
aus dem Feld.

Indessen arbeitete man, wiewobl vergeblich am
Frieden, und konnt? man suf der Tagsatzung nichts
ausrichten, als daß man abermahl beschlossen, die

Grenzen wohl zuverwahcm, und zwar vom Worm,
serfoch, im Vnnd!?srland an, bis auf Granson hin-
ein, welche eine Weite ist, von mehr als Stund,

Bey

Aub>?ne, den letsten dienst.
Badenweiler, nwnl. nach Dreyf.
Biel, den A
BischoffzeU, donst. nach Froulichu.
Bondorf, den 29.
Bruntrut, deu letsien niirw.
Davos, den 24. a. C.
Feldkirch, den 24.
Rennen, den 20.
Liechtenstein., mont. nach Dreyf.
iNorsee, den 15.
Nlünpelgard, samst. nach Dreyf.
Neuenbürg, deu 22.
Neustadt, deu leisten donst,
T'eris, deu 24.
(Veten, montag vor Jdhsnnt«
2>tN'enspurg, den iz.
Ztoggel, den 2.^.
Aothwetl, de» 24,
Saletz, auf Johanni.
lSraßbnrg, den 24.
Sr.2lme«i im Beelkgä«/den ersten

dienstag a. C. Bichm.
!Surfte den 26,
j ilim, den 15.
Weil, dieust. nach.Dreyfaltigkeit.
Zürich, 14 Tag, nach Pfingsten.

Bey demHeyrathen ist febr viel
zu bedenken, die Frommen sterben

zu balde, die B^'en leben zu lauge,
die Armen Md schwer zu'exnehieir,
die Reichen sind oft stolz und Nobel

zu regieren, der Schönnen ist übet

zu hüten, uud muß man also oft
ssiue Freiheit deu jeuigen aufopfern
welche nicht einmahl dafür zu danken

pflegen.



7. Alter L AufHimmels, Erscheinung jTagl.i Neuer
Msnati Heumonat ,u. llnt! und Witterung. i,t. m.! Heumonat,

Donst.I i Theobaldus
Freyta Maria Heims.
Ssmst Z Cornelius M

^V.
O ZV

o 4«

5 beym C meist
schönen

warrlw

15 29112 Hermo
15 28siz Heinrich
15 2b i4Boncwcnt

27. ChriftuS lehrt im Schiff, Luc. 5. Sennen-Aufgang 4,18m. Unter 7, 40m.
Sonnt l 45 Ulrich M 11« ^ 2s. Sonnen-15 24i5Margareth
Monta 5 Anshelmus HL 1 zs ^ y in tt schein 15 21 l 6 Ruch
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

b Jesaias
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

is Brüder

1 ZO
2 0

DeZC
gchet

linker.
y s

/^, V in tt schein
T Erdferne^ .hernach

beym C unbe.'

K4, 2 sm. V. ständig
O V K mii

s K Donner

15 21 l 6 Ruth
15 i9 l7Aexms
1517 i8Symphor.
r5 iSiyRosina
15 12 20 Arnold
?5 i«2i Arbogast

28. Pharisäcr Nuhm, Math. 5. Sounen-Aufgang 4 24m, Unter 7, z6 m.

Sonnt
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

iiS Rahel
12 Joh. Ulrich
l z Heinrich
i4Bonaventur
15 Margaretha
ibRuth

Samst 17 Mari Barb.

G in tt
Orionsanfasg

GVS -

ll z6>o, 40 m. Vi
sitz U.V.! ^ t>

y zc>

9 °
0 ZS

is 56

I 3«

Wind
und

Regen
jedoch
jmmer
ange,
nehm

!5

15

^5
l5

!4

7

5

2

O

58
56

22M. Magd.
2z Apollonia
24 Christian
2 5JMb ^
26 Anna
^Pantaleon
28Nazarus

29. Jesus speißt 4000 Manu, Marc. 8. Sounen-Aufgang 4, z^m. Unter 28m.

i8. Hartmann
lyRofina
20 Arnold i 42j C Erdnahe

s2.snnt
Monta
Dienst

G Anbruch des T ras um 2,1z m. Abschied um 9 / 47 m.

Wetter

hoffen

14 54>2y Martha
14 52.30 Jacobea
14 zozz l Germanus

Milwo
Dsnst.
Freyta

21 Arbogast
22Ma:iaMagd,
2 z Apollonia

MDe:C
stehet

auf.

Samst 24 Christina 7 5«

z, OM. N.
aber!

an
theils

14 48
14 4b
14 44

Orten 14 4«

i Peter K.
2Portiunc.
z Seph.
4Dominicus

ZO.

lZSMt
Falscher P vphet, Msth. 7. Sonnen-Aufgang 4, 41 m. Unter 19m.
25 L Zac:

Monta 2S Anus,
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

27AnnaCatharin
28 Anna Elisabeth
29 Anna Regina
zs Jacobea
ziSydonia

8 2O
8 50
0 ZO

10 o
IS 4O
11 IS
II SO

5/ H starker
Donner

5 2i zube-
h beym C sorgen

' z,4« m. N. ^ mit
^ Ä Sonnen-
^ 2j. schein

1437
14 34
^4
14 28

14 25
14 22

14 19

5 Oßwald
^

b Verkl.
7 Afra
8 Cyrtacus
9 Romanus

io< G
11 Ignatius

Der Neumond den 8 hat Regem Da« erste Viertel den 16. hat Sonnenschein.
Der Vollmond den 22. ist gefährliche Das Ktst« Viertel 29. hat warm Wetter.



Mw8 Heumonat hat ZI Tag.

Der Low.

5 4..

Wann die Sonne in den Lbwen gehet, alsdenn diegr'osie

Hitz emftehet.
Was Julius und Uugustns an dem Weine nicht kochen, das

k«n der September auch nicht braten.

Bey Anfangs des Kriegs hat sich der Kayfer ü
die Niederlande begeben, indessen aber besohlen
die Friedens Handlung vorzunehmen. Als er nun
vernommen, daß die Friedens Handlung abgebrochen
und an dero statt ein blutiger Krieg geführt werde,
kam er wieder zurück, und als Er zu Zell am Um
rersce war,wurden die Eydsgenossen von demSchwä-
bischen Bund so heftig verklagt dch der Kaiser aus
großem Zorn, ohne das Gegentheil auch anzuhörn,
dem ganzen Römischen Reich cussgebotten, die

Schweizer und Böndner mit aller Macht zu
überziehen.

Da gieng der Krieg neuer Dingen an, die Kai,
serlichen versammleren viel Volk, thaten einen plöz-
lichen Einfall tn das Bündnerlattd und verbrannten

etliche Dörfer im Engadin. —Die Bündner
säumten sich auch nicht, fielen in das Tvrol, nahmen
Nauders hinweg, und steckten es tn Brand. Nicht
weniger stressten dle Schwäbischen indas Berner-
gebiet und brannten etliche Dörfer ab. Gleich
darauf die Eydsgenossen übern Rhein / fielen in den

Schwarz,

AlNrch, den 25.
Arau, den ersten mitwoch.
Augspurg, den 4.
Bendfelden den 25.
Biel, den 4.
Bisanz, den 2z.
Clsftn, den 15.
Haßlach mout. nach Peter Paul.
Heidelberg, mont. nach Margareth
Ilanz, dcn 15.
Langnau, mitw. nach Margretha
Maynz, den 25.
Memmeingen, den 5.
Milden, den erste» mitwoch.
Münster, den 17.
(Drbone, d«i 22.
Rhsineck, mitw. nach Jacobi.
Seckingen, den 2A.
Sempach, den 9.
Ueberlmden, den 4.
Untersee, am ersten mitwoch.
Vivis dienst, nnch Maria Magd.
Waldshut, den 25.
Wallenburg, dienstn. M.Magd.
Welschneuburg, den ersten mitw.
Mldhaus, den 4.
Witlisau, den 4.
Worms, den 5.
Würzburg, den 8.

Schönheit Geschicklichkeit und
Reichthum, sind die Gaaben nach
welchen Privatpersonen ihre
Heyraths Wahl anstellen, Standespersonen

aber müssen sich nach dem
Staat und ihrer Jntresse richten.
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zi. Ungerechler Haushalter, Lue. 16. Sonnen-Aufgang 4, Zim. Uulcr 7,9m.
Sonnit l »Peter Kett. M A.V-, ^ ^ Dieser'14 16^12Clara

Monto
Dienst
Mitwo

2 Mösts
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4Dominicus

Donsi. 5 Oßwald M
6 Verkl. Christi K

Samst 7 Afra M

c> 2«, ^ 2j. warme
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14 14
1411
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intern ^ c/' liehen llz 58

iz Hypolitus
iUS
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lZ Z6Z25 Ludwig

zz. Pharisäer und Kölln«-, Luc, e8- Sonnen- Aufgang z, izm. Uuter 6,47 m.

Ssnn55 MariaHimM.Mi^ 4« <l Erdnähe mit iz zz2SZ5pherinus
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lz sö 28 Augustinus
lz 2Z 29 Joh.EiNh.
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iz lölzi Rebecca«ir, 12N. fchein

Anbruch des Tags um z 26m. Abschied unr 8,34m. HerbstMynal
SMst'21 Privatus ZKZ ans. j zji t? mitbin s iz rzs 5 Verena
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6 i c>! cf L
6 58j ^ L
7 ZO' b beym T
7 5°k ^ 2t
8 2O Ä itt A
8 56 ^ K

y zo

abcritz 9! 2Leontius
trüb^iz z! zThtsdvsius

Wetters 59! 4 Ester
jedoch i 2 5b
jmmer ^12 52
ange-12 48

5, Mcwrmus
S Magnus
7 Regina

50m. V. nehme 12 44' 8 MaGed
ZZ. Barmherziger Samariter, Lne. 10, Sonnen-Aufgang 5, A/M. MUcr6, 2ZM.

Gonch2g LAJch.Ench.Mjro zs
Montazo Joh. Heinrich >W r 1 5 s

Dienstzi Rebecca k4WA, V
^ ^ c/'

KSK
C Erdferne

vermischte

Zeit

2 42 y Kvst. K.
l2 4s ioNi:o!. T. ^

Der Neumond den 6. hat gefahrlich Wel5er. Das erste Viertel den 14. hat Sonnenschein.
Der Vollmond den 2s. hat Regeu. DaS letste Viertel, den 28. ist unbeständig.



^UFUKUS Augsimbnat hat ZI. Tag.

Die Jungfrau.

AS

Vicl Sonnenschein im Angsimsnat bringet g»tm Wein,
«srzu auch die hellen Nichte helfen.

Wer im Heuet nicht g«blet, in der Erndte nicht zablet,
in dem Herbst nicht früh aufstehet, der schau «ie es im
Winter gehet.

Schwarzwgld ein, legten 5. Dörfer in die Asbe
und erbeuten vie! Guth, fo daß man diefer Zeit von
lauter Raub, Mord und Brand hören mußte.

Von der vierten Schlacht am Bruderholz,
nicht weit von Bafel.

Den 25 sten Merz, A. 1499-thaten 8o«.Eyds-
genößische Soldaten einen Streifzug in das Sund,
gau, unter Baftl. Wiedas die Kayserlichen vernom-
men besamn'.leten sie in aller Eil sieben taufend Mann
und legten sie od Basel am BruderhKlz, damit wenn
diese Eydsgenößische Völker zurück kehrten, sie als-
denn ihnen aufpassen, und sie gefänglich wegnehmen
können : Als sie nun zurück gekommen^ wurden sie

von der Stadt Bafel ts: die damals noch nicht im
Evdsgenößifchen Bund war gewarttet, daß Sie fa
den Feinden nicht in Sie Hände fallen sollten, und
versprachen ihncn Schutz und Schirm zugeben, und
sie tn ihre Stadt aufzuuchmen.. Hierauf hielten

die

Altkirch, den is.
Altstädten, montag nach Mari«

Himmelfahrt, so diefer auf den

Sonntag fallt, 8. Tag hernach.

AppenzeU, den testen mitwoch.

Arau, den ersten mttwoch.
Btberach, dienst, nach «aurenz, so

diefer auf den Ssnntag fallt, 8.
Tag hernach.

Vifchoffzell, den 28.
Vremgarten, den 28.
Dtessenhsfen, mont. nach Laurenz,
ikinsiedlen, den zi.
Feuerthalen, den iZ,
Fischbach, den is.
Glaris, dienst, vor Maria Himelf.
Grabs, mont. nachMaria Himelf.

so dieser auf den Sonntag fallt
8. Tag hernach.

Hutweit, Ven sten mitwoch.
L.andshue, den 25.
Mets, samft. nsch Battholom«.
Murren, mitwoch vor Barthol.
Rapperschweil, mitw. vor Barth
Reichensee, den 10.
Aheinfelden, donft. nach Barthvl.
Schaffhausen, den 24.
Schwarzenberg, de» 9.
Solothurn, den ersten dienfii
Urnäschen, monr. nach Peter Ket.
ZVaitweil, den sten mitwoch.
N?ägithal, donft. vvr Verena.
ZVMisau, de» 10.
Zofingen, mitwoch nach Barhol.
Zurzach, mont. nach Bartholome.
Fwe^simmen, den 4km mitwoch.

Jahrmärkte im Herbstmonat.
Almanschwendi, den is.
Anders in Schams, den 10. a. C.
Appenzell ^ mont. nach Mauritius.
Aügsspurg, auf Micheli.
Beza«, auf Micheli und de» ersten

dienstag nach Gallentag.
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ss^ 6 2« ^ 2t. ve?- n2y s LeodegarDl<np"FFKu5 Mb 58 - änder-il 2b z CandidusÄ^a^A^s K 4« ^ lichen ii 2A 4Franciscus^> -ZZZ ' K 8 20 F c^' Nebel 11 .9 5 PlaodusKS^Mms^^W 9 .5>^ K S 5 weiter n 16 sAm-ela

A9
' 426

Mont
Dtenft
Mitwo

Vom Wassersüchtigen Luc. 14. Sonnen-Aufgang 6, 24m. Unter 5, z6m.
^ Magdalen M

7 Coßmus
sWeneSlauS

29

ic>2o- C Erdferne

Dönst.lZoHtttMtMus

und^ l i zo ^2,40 m. V. unbe-
WA V.' « Z ständiger

« 30, Z Sonuen-'
« 40 ZinQ

ii 12 7Judith
li 8s 8Pelaglus

4 ^Dionysius
,11 iji« Gideon

schein io 57jii Burkyard

Der Neumond den 5. hat schön Wetter. Das erste Viertel den 12. hat Südostwinde.
Ver Vollmond den 19. ist neblich. Das letste Viertel deu 27. ift unbestaudig.



September Herbstmonat hat ZO. Tag.

Die Waag.

ES

So viel Reifen und Schnee vor Micheli, so vielMen nach
Waldburgi auch kommen.

So diefer Monat heiß und trocken ift schenket er uus
unfehlbar einen guten Wein, ift er aber naß und kühl, so wird
er sauer werden, wi« gut auch die vorige Witterung gewesen ift,

die Eydsgenossen Kriegsrath, und beschlossen durch
ihre Feinde sich durch zuschlagen welcher aber
nicht Herz genug hätte dem solle erlaubt seyn, sich

in die Stadt Basel in Sicherheit zufezen. Aber
keiner von allen So«. Manner wollten weichen,
sondern beschlossen alle lieber sterben als threBrü-
der zuverlassen. Darauf zogen diest 8so. Mann
in guter Schlachtordnung auf ihre Feinde zu, und
griffen sie am Bruderholz mit solchem Muth und
Tapferkeit an, daß dte sieben taufend Mann feindliche

Völker alsobald in Unordnung und auf die
Flucht gebracht wurden, und 600. Todte aufdem
Schlachtfeld mußten liegen lassen, worunter etn

Graf von Thierstein wäre und mit Eroberung vieler

Fahnen und grosser Beute, die Eydsgenossen
sieghaft wieder zu den ihrigen zurück kehrten. Die
80«. Eydsgenossen haben bey diesem Trefen nur
ein einiger Mann verlohren.

Von

Biberach, dienstag nachMicheli.
Bozen, Hen

Chur, den 2«. «. C. Viehm.
Llosters impretigäu, den i4.a,C.
Constanz, den 9.
Davos, den 15. a. C.
DsreNbieren, der 1. dienstag nach

Mathai, die andern 2. alle 14
Tag heriach.

LLim Bregenzerwald, den 17.
und den 2ten dienft. nachMathäi.

SIgg, mitwsch nach Micheli.
Seidkirch, den 29.
SranVfurr, den zz.

Gatß montag nach alt Mathai.
Gezis., mont. vor Msthäi.
Glaris, der erst den iz. ein grosser

Viehmarkt, der 2. den 2g.
Heiden, mitwoch nach alt Micheli.
Herifau, montag auf alt Micheli.
Jenatz, den izz. Ilanz den 17. a. C.
L.angwieß, den iz. a.C.
Mels, den ersten Tag nach Micheli.
Rankweil, sonntag nach Matheus.
Rheinwald, den 17. a. C.
Rsggel, dm 2F.
Salez, den »9.
Saoia, montag nach ^ Erhöhung.
Schellenberg, mitwochnsch Michel
Schiers, den 29. a. C.
Schrunz, Hen 22. «. C.
Schulz, den sz. a. C.
Schwarzenberg, dienst, nach Math.
Sonchofen, den 14.
SiebneninderMark, den 26.
Stauffen, den 12. imd 28. g.C,
Steinsberg den 22. a.C.
St. Johann, den zs.
St.MariaimN?ün'sterth<U, de» s,Lhusis,ben 29. a. C.
Tira«, den 29. «. C.
vallendas, den 16. a.C.
Vetan, den 21. a.C.
wildhauß den 14.
Zurzach, den erste» montsz.
Zürich, den «,
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9 38
9 35
9 Z2
9 29
9 2b

9 23

4 Carolus
5 Malachias
sLeonhard
7 Florianus
8 4 Gekrönte
9 Theodorus

9 2vj!sTr:phonus
44t Königs Rechnung, Math. ,z. Sonnen-Aufgang 7, ism. Unter 4, z6m.

S^^'i^r Wolfgang 4 15! ^ in ^ fchein > 9 :?ir Fariln^s
Der Neumond den 4. hat Sonnenschein.
Der Vollmond den iz. ist unbeständig.

Das erste Mertel den rr. hat meist Rebelwetter.
Das letste Viertel den s6. hat kalten Nebel.



OKobei, Wemmonat hat ZI. Tag.

Der Gevrpwn.

Waim die Schaf« zu Abends sich nicht gern heimtreiben
lassen die Mgel niedriger aufder Erde fliegen die Dauben
sich baden, fo bedeutet eS Schnee od« Regen.

Wann das Laub mcht gern von Bäumen fällt, so besorget
man einen strengen Winter.

Von der fünften Schlacht,im Schwaderloch,
im Thurgau, eine Stund ob Costanz.

Während diefen Dingen machten die Schwaben
nnd Kayserliche Völker, fo um Costanz herum lagen
einen Anschlag / einen unverfehenden Einfall ln das
Thurgau zuthun, und nachdeme fie sich acht taufend
Mann stark in Costanz versammlet, so zogen ste sm
Morgen früh in aller Stille aufErmatingen zu, und
übersielen die aSoorttn in Besatzung liegende Eyos
genößifche Völker, erschlugen 7z Mann, samttyrew
Hauptmann, die meistenthetls noch im Bettern
lagen, trieben die übrigen durch ein unwegsames Tobel

in die Flucht. Hierauf plündertenste das Dorf
Ermatmgen, Trübeltingen und Mannenbach rein
aus, steckten folche in den Brand und machten ein
solches Feüer, daß die von Lindau und Uberlingen
vermeinten das ganzeThurgäu stehe in vollemBrand.
Die Kayserliche» Soldaten fiengen an fich lustig
zumachen, zuessen und zutrinken, als wenn kein Eyds-
genoß mehr in der Welt würe, und waren gesinnet

ferner

Andlsbnch, auf Galli.
AppenzeU, mitwoch nach Gallr.
Arau, mitwoch nach GaUi.
Bern, den ersten dienst, und dienst.

nach Simon Jud.
Bludenz, dens. und dass alle 14

Tag bis Weyhnachten.
Bonadutz, auf alt Micheli.
Bregenz, auf Galli.
Linflblen, mont. nach Galli.
Srauenfeld, mont. nachGallK
Glarus, den 15. a. C>

Grünningen, auf Simon Jud.
Hohemrüns, den Ktfien dienft.
Hundweil, meur. vor alt Galli. ^

Ayburg / mitw. vvr Simon Jud.
Laukerach, mont. nachSimonJud
L.iechtensteig, mont. vor Galli.
L.indau, samft. KqchSiMg Juh.
Kucern, den

Meyenfeld, auf Tsllentag, so aber
derGallentsg aufden samftagfallt
am montag, fallt «aber auf ds»
sonntag so ift er am dienftag.

wberembs,donst. nachdem Ragazer.
Peist, den 2s. a.C.
Ragatz, mont. nach Galli so aber

der Taüentag auf deg smmtag
fallt,«. Tag hernach.

RankweiZ, den 16.
Rappevfchweil, mitw. »«DiokikH
Rsggel, den z.«nd 14.
Schweiz «nd St. Zsbann, den iS.
SeeweiK, den 16. «.C. Piehm.
SKwthur«, dienst, nach Galli.
Sonthofen, deu 15.
Stein am Rhein, rnitw. vvrS.Jud
St.Galle», samstag nachGalli.
St. peter tn Schanfig, den 12.«. E
Teuftn, monntg nach «tt Galli, yde?

sm Tag.
Trogen, montag nach stt Micheli.
Uebexlingen, mitw. uach Urs»!«.
Unterseen, de» sten mitwoch.
Urnaschen«dienstag «« gk SM.
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Der Neumond dett z. hst SsnttÄschein.
Der WölZmond de« 17. ift Unbeständig.

Das erste Wertet den ro. hat viel Schneewinde.
Das letste Viertel den 25. hat Nebelwetter.



November Wmternwnat hat ZO. Tag.

Der Schütz.

6

-V; - .- .' -,r diesen, Monat die Wasser steigen, so hat ma»ein
solches alle folgende Monat z« gewarten, und ein grosses Ge-
wäSer, auch simn sehr nassen Sommer zu besorgen,

Donnerts in dies«« Monat, sobedentet es viel Regen und
Wind, und wird dsr Saamen vom Brennen verderbt,.

waltenspu > g, den 6. ein Viehm.
/vöinttt chur, don v vor alt Galli.
Ätzers, 8 Tag vor dem Rag,i;er.
Fosingen, mitw, nach Micheli.
Zng, dienst, vvr Siwon Ind.

Winmmonat.
Appenzell, rnin?. nach Marlins
Arau, den 2 ren Mitwoch.,
Arbon, auf Martini.
Bern, dienft. vor Andreas.
Berneck, dienst, nach Martini.
BischoffzeU, Stenst. vor Andreas.
ClevkN den zc>.

CsnftttnS, den 26.
instdlen, den I«.

Frevburg, den i?.
Tiessenhofcn, wout. nach Othmar,
«Slarus, den i«. und 29. a.G.

Herisatt, auf Othmar, zv snn Aer eir,

feyrtag ist, 8 Tag h'rnach.

Hsrgen, donst^ n^ch M^rti: i.
Ilanz, den ersten dienstag.
Knblis, den i. freytag ein Wehm
Aangenargni, den 6

Ä^.ngwieß, diettst.nach allerH. a-E

.ft'n« fortzuführen', und das ganze Thurgäu mit

.Feuer uud Schwert zuverderben. Indessen kamen

Ns emfloheiZen Eyd?Mwffcn zurück tn das Schwa-
derlsch, allwo eine starke Eydsgcnößische Warbt laae, ^
und schreyen sie um Hilfe an. Man liesse alsobald -Duingen dm 26.

den Landsturm emchen,- Md d-'e n -chft ilesenenenW«?u^, vor Mar:,«

^ " ' ^.v ^ „ ' '^, ^ ^ z?ecer!mgcn, >, en ersten donstag.
Rheineck, mitwoch »ach Martini.

- Aoggel, den 4
steS^HN'.slch i«S chlachtordttsrg, vK'riMeZen ihr Ge,
bÄ und da sis vernommen daß die Feinde zerstreuet
und sorgivß wären, g!SNgeit sie in aller Stille den

Wald ab, als sie nahs an den Fe nd gekommen,
liessen sie oh: Derschens Lärmen stl l^Zm unö stcSlteü

im Wald hin und ber Eronmulschlager,' dadurch^

Pen Feinden ei: stt Schrecken einzujagsn, als wenn
dn ganze Wald Voll! Schweizer wäre;

Künftigs Jahr G. G. die fernere Fortsetzung;,

?^>nkwei?, sonnt, nach Simon Jud
Rtuti im Breger.zerwald. den ersten

dienft nach MarNni.
Richrenschwil, dienst nach Martini
Rsfchach, donft. nach aller Heil.
Sargans, donft. övr Martini «nd

donstag vor Egkhrina.
Schaffhttusen, dm 16.
Schiers, den i-i. ein Wehm.
Becwlß, den zs. <K-C. ein Vichm.
Ss. Johann, donst. nacb Cathrina

i Unterseen, den i. u^ letsten mitw
Ury, doust. nach Martini.
Deusen, monrag auf alt Martini

oder am Tag,.-



12. 1

Monat?
Alt« iTÄuf

ju.Uni und Witterung
Tagl i
st. m

LorginuS
2 Bibiana.
Z Lucius

MDe:C Nebel 8 i8
gchet rom. N. und 8 17I?

Schneeunter 8 lS
V bevm C5 3° !5

Neuer

Mitwo
Tonst.
Freyta
Ssmst

49> Johannes im Gefängniß, Math.ü. Sonnen- Aufgang 7, 5z m. Unter 4,7m.

12 Tabitha
Lucia

14 Nicasius
15 Abraham

S Cordula,
Monta 5
Dienstj 7 Ambrosius'
Mitwo
Donst
freyta
Samst

s
y Dionysius

ioWkltherus
I, Damasius

6 34
7 36
8 Z«
9 3°

iO zo
lk zo

MU.V.

C Erdnahe ziemlich z Z4
h Lalten 8 13

e/? anhalten l 8 12

2, LOM.N. möchte j 812
12

b Adel hell

l? Lazarus
Win den, 8 iK 8 Wunibald

19 Fronfast
2oAchiIIts
2l

8 i^aFlorimund
50. Joh. zeuget von Christo, Joh. I. Sonnen- Aufgang 7, 54 m. Unter 4, 6 m.

t»3 Tabitha
13 Lucia, Jost
14 Nicasius

" sten

Dvnst^ö Adelveit
Arez)ta 17 Lazarus
Samst 18 Wunibald

Monta
Dienst
Mitws l 5 -

0 3b
1 36
2 44
Z 5«

stehet
auf,

b beym T
0^ in «5

in 55

^ ^ ^ Z
9, «M.V.

(5

zuweilen
ver^

ander»
lich

Wetter
mi!

trüber

8 13

8 14
8 74 2H
8 '5
8 l5
8 tb

z Dagobert
24 Adam Ev«
25

27
28
2 y Jonathan

51. Ruffende Stimme, Lue. Z. Sonnen-Aufgang 7, 51M. Unter4, 91!K

SSNN iiy ^ Nemesius
Montag« Achilles

53°

Mitwo!22F'oriiM!Nl>
Donst.j2Z Dagobert
Fttym^AöamLva

ütnst 25 ChristtüS,

C Erdferne

UM 5 52 m.

M
M
ZV

neb-sz 17! 3 «David
lichter! 8 18,^1 Sylvester

um b 8 m.
7 50
8 0
y 10

10 44 /0"

Sonnenfchein

zugleich

r, 4«m. N. MM er

8 !Y
8 2«
8 2l
8 22
8 24

zä'.' CedtM Christi, Lue. 2. So«n,n< Aufgang. 7, 47 m. Unter 4, izm.
8 26
3 2'
8 28
8 29
8 30
8 32

2 Abel
3 Genovea
4Titus
5Telesph.

Monta
Dienst
Mitwo

27
28
2

Freyta

^vhanus

qJonsthsw
zo David Ml

0 zo
2 0
3 6
4 20
5 25

3 l Sylvester H^Deul! n 5 2z

Schnee
genüg

mit
Nebel

vermisch:

> 7 Luckanus
8 ErohmS
y'WillibaV

Samson

Der Neumond de» 2'. hat kalteu Nebel. Das erste Viertel deu y. ist Unbeständig.
Ver Vollmond den 17. ist unluftig. Daß lotste Viertel den 25. hctt Schneegestöber.



December ChnstM0Mt hat Zl. Tag.

Der Srelndock N?«l, dienst, nach Vch«ar.
N'': dy^us, dienst. verMastini.
iv inierchur, donft. M«r Martini.

Nützlich« Intcrc ^e >der Si«Arech»UNA,
zu z pcs Lents gerechnet. ^^^.

7
6
5

für ei»

Iah?.

fl.

45
4«
35

25
SS

15
i«

5
4
4
3
3
«
»

i
r
»

3«

SO

2?
24
21
18
15

für ei«
Monat.

4
3
3
s
s
»

kr.

is
45
»s
5S
zo

5
4«
15
5»
25
22
LS
1?
15
12
IS
7
5
2
S

s
I
r
i

hl.

4

4

4

4

4
2

ft» ein

Woche.

kr.

57
5i
46
4«
34
»«
2A
I?

5
5
4
4
3
2
2
r

»

«

hl.
6
7
r
S

5
7
l
2

'4
6
2

5

4
7
2
6

i
5
4
4
3
3
2

Chnsmibnar.
AirftSdten, dcwstvsch Mevls»«.
Appenzell, uiitwvch nach SKWlauF
A^«u, mit.roch vor Thomss.
Viel, dsnst rvrNsu,ahr.
Bre«^«rten, den 2».
Buchhorn, den eri^vn msnt.
<dur, auf Andreas a. C>

TrmKtingen, de» r.
Feldkirch, mont vc^r Thomas.
Frauenfeltz, mv«t »och Nice-lnuA«
SrsPlMrs,itn Brtßsäu, de» 21.
GaiK. dienst nach Lucia a. C.
H«upnveil, nwnt nach Andreas.
Ilanz, den ersten dienst mid zr. a.C.
Rsylerstuhi, de« 6. mrd sr.
Rüblis, den ersten freyt ein Bich.
L.c«jb«rs, donst nach NicolauS.
NZütihausen, den 6.
Püttlingen, den 2.
Aapperßchweil mitwoch vs-rThom.
Rick^wbach, den erstm dienst.
Schkers, de» 21. a. C.
Skraßdurg, de» 26^
Sursee, den 6.
Tenssen, mont nachNieolMs vdu

«in Tag.
Uedek-Zin«?», de» 6.
lwv, donst nach Nievlaus.
waidshuk, dey 6.
N?iUis«u, dienst vor Thomas,
wlntetthur, donst vor ThvmaS.
KverHo«, den »7.
Zsfi«gen, de» 2Z>
^exsttnmen, de« «te» do»ff.^

'«8, Man bat in dieser Zinsrechnung die Brüche mk Fleiß
hjm-" -i' ?>«. n-eil solche ohnehin mcht bezahlt werden.

Gott lasse uns diefts Jahr,'«
Bernügen befchliessen,

Und nnsere Leser viel Sege«
geniesse«.

D
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